
Einwahrer
Genie-Streich

Von Heike Enzian

Der rote Teppich war ges
tern in Rudolstadt ausgerollt.
Fur Schiller natürlich, zu
dessen 250. Geburtstag. und
fur die pronunenten Gratu
lanten. Nicht Weirnarniachte
da Rennen um die MDR-Ga
Ja ‚Ein Geni feiert C burts- 1
lag sondern Rudolstadt,
14 cd es hier in neues Sthil

1 rinuseum gibt und ein en
gagiertes Theater

Es passiert in ht alle Tage
dass sich di‘ Stars hier die
Klink in die (land geben.
Und noch lt ‘ncr gibt s die
Chance, den RufRudolstadts
als S lziller und Kulturstadt
via Fernsehen so weit hinaus
in die Welt zu tragen. Da ~ab
es zulet t uellei ht ~~or drei
Jahren b .ini Fe piel der
deutschen Sprach auf d r
Ideideck burg mit Mario
Adorf und Jutta Hoffmann
Nur waren danial ben k i

ne hi ~i an Schauspiel r,
Leine Thü lager Svmphoni
.(er und ~o gut wie L iu Ru
dolqtädter mit dabei

Das tiar die mal and
Undwr i hgestenrtb nd
im Fern hse sei auf eine 13 -

gegnung mit Schill r inlieJi,
kam an der Pl i k
bar tadt einfa 1 nicht v r
bei Eudolstadj hat di Chan
ce 1 ver genut L Ein wahr r
Genie-Str ich ben.
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Gespr~ch mrt dem Tenor 1:1 RudaI3r2or/

41. Nov. 2oe3

Jeh soflte wohU &nen
Text von Sah Wer ~esen“

Gespräch mit dem Tenor Paul Potts

Mit dir \in‘ .Nr‘qam Darm.i‘‘ Erent. ~‘r‘r ‚rllr‘itt weil din
Pn .ini; Tnnrnrini wnr.h‘ .rnd.tnri;v“i ‘hurb tun 1~l1 ilnt‘

r‘urtl l‘r,tt ‘.firrcIi dir‘ Iirilisrhe ‘~I;,rn‘rin l.i9pZie‘lir~dnrten. lJ;iq
f.r‘.ijii‘ .hri~‘; ‚.linit.rin‘, c.~ ‘l‘ri— Irnirt. jr Ii f~ir‘ 1 ‘irr l:;rntrni

‘Oh?‘;. Iilu~~arri~_~ twltlrr‘— nun ‘,Ii .:innl“n und h.ilwn mit
nil . r‘iTl~‘i SIiniurin~

ii.‘‘ tIer i ‘ml r~n ‚ I‘.e9lnfii hrn.
1 l.iindvvrrl.nnlr‘r 4‘ haben Sie ge—
nut hr .I‘IIrini i zählt, wie oft Sie

ii‘ die Atle gesun—
Srlidhi 1 ;‚I.r im 3. — gen haben, die
kudnkr.nli,‘r &‚ — sm~ berühmt
linn,r ‘‘tun. ‘ — machte?

NCIIaLWn Sie t., Ich wh.iI ze
mal ;‚ii[ almut {~)‘ - ‚ uni Iii‘ 500 M;ii.

mdv. l‘3L es S‘ Wird das
gut? . ‚~‘~ nicht Iangwei—

lili. uI.;nmi‘‘ ‚ - <‘ hg?
‘iii s.rI .?~ ‘~ij Ii 1 .iflqr‘ ‘5

dir“,. xi. irl.i‘~t‘‘;. ‘ ‘‘ ni‘‘iui:rl‘. r:‘, tEL
hj1 hin Paul Polis ‘‘lan Ii, Iindnn h

Liii tt~rrrIIr‘ 1 ‘‘au ‘sii‘d.‘‘,ttn irurlt
(hiVuii au III l.tiiqn‘iI

Sind Sie froh darüber, da‘.,; Experten lcriti‘,ir r‘‘n Ihren
Sie sowas mi im:hiI mehr verkait— Gesang hiiullq. Vi,‘ •~m‘I ca Sie
fen müssen? da mit um?

lili liii,,‘ min.‘iur‘,r .‚Itr‘ni 1 r.hp.‘.— lili h:rin.‘.;;.‘mti 1 ii .miir~.iit‘‘.i‘
jiim,rl,t. l.;li li‘_‘‘,~,r‘Ir tutu nirht I<niti!. ztr. Ah“r •i‘nn dh‘s.inr
fnirrlie‘l‘,il‘‘iit‘ Iutn~~‘,t~‘,‘ili,‘huin— lthir‘rhr‘bhirlil,eii 1..‘• tt‘~ 1jUli
l,,~rhinunl.l,it‘,iri‘ ~~‘.nhltm‘,,‘\I:r‘n‘ir‘Ii hut‘ juitlul Iii hirt ihr ‚‘in
hin g]iu Llirh mit dient. ‚vi‘; ich gliiii.lirh. dw.~ mich Ii.‘ Dii‘
tun.., sehen in ihr,‘ hai ..‘r‘n,‘lp:‘j‘n

und das führt Sie nach ftn— uni1 in ihr‘‘ Ihqzr... ;.‘-rl.I n,-‘‘n
dokladr. haben Sie etwas von halrt‘ni. 0.-. ihn
der SIacIt ~r‘snluon‘ Wie sm‘hafi~n Sie ~. die leute

IN. i lt. lid‘ ‘r in. ‘In. Jr‘lu war in zum Wei nm‘Il in hri n‘~,‘n?
~Vi‘ini rt‘. Di‘. ist ‘in wir hli‘;‘:‘ liii ni ‘II r- ah In ich Brite
Ort fiu‘ flri.‘tlw, St hiflr‘r, ihch, ‚‘inh.ic h. w,i‘. lii
~Varnrr rind Sinnt ;‘., Dus sind Wann gibt‘s die nic b~lo CD?
tu‘ir hhi:.;.~ I ‘ute hin flnutsrhlanrl Dr. ‘,vnil~ ir 1. iHr Ii~ genau.

Vinlh‘ir lt in‘ nr ii‘.? ii Sr,utu—
W.is i‘.L die Verbindung zwi— liter. Xl,r‘r jr h 1.11111‘• . ‘in nur‘h

schert ihnen und Schiilri? n irhi ‘ag‘‘ tt
Dir‘ Opr‘r Ii.i‘,i.‘nI ~‘itf Sr hihier Also bleibt nacht g‘:nug Zeit,

Das ist di,‘ \“‘rIrjndrmnr~. 1 bnd einen Scluiiier—resi 7.11 lesen,,,
Sn ulme ‘ r hri‘‘i, Ii.‘ r).ii‘ ‚‚:\n fli‘;bnn‘, bali“ liii inh Er‘inr‘n
Ii.‘ Fui‘uih‘‘‘ Hut( damit dr-ei ‘l‘e>,t 4.‘Ii.‘_:i_‘il,

ha r 13‘ ‘liv ‘iv Q Werden Sie?
Die saugen Sie am Sonntag iii Od ‘;‘‘.ni im ii Ii vr Id.

Leipzig Gespr~k‘h: Martin‘ Gerlach
Das war ein •tufrr‘g‘nihi‘s Mehr Fotos tv ‘w.otz.dc


